
Blues zur Eröffnung desMuseums
Das Kultur- und Heimathaus kehrt aus der Winterpause zurück. Der

Kulturverein organisiert aus diesem Anlass ein Konzert. Der Eintritt ist frei.
¥ Borgholzhausen (AG). Ein
historisches Fotoatelier, eine
Ausstellung mit außerordent-
lich bedeutenden Fossilien, ein
historisches Original-Fotoate-
lier sowie aktuell eine Ausstel-
lung mit Werken des Piumer
Malers Walter Krömmelbein,
genannt Kroe – wenn es das
Kultur- und Heimathaus in
Borgholzhausen nicht schon
gäbe – man müsste es drin-
gend erfinden.

Zumal es mit seiner gemüt-
lichen Deele auch noch einen
sehr ansprechenden Veranstal-
tungsraum hat, der am Sonn-
tagabend besonders im Mit-
telpunkt stehen wird. Der Kul-
turverein Borgholzhausen lädt
zur offiziellen Saisoneröff-
nung, die am Sonntag, 24.
April, über die Bühne gehen
soll. Und zwar als betont un-
gezwungener Abend, bei dem
in der Zeit von 17 bis 19 Uhr
mit alkoholfreien und nicht
ganz so alkoholfreien Geträn-
ken auf die neue Veranstal-
tungssaison angestoßen wird.

Diese Saison wird bei die-
ser Gelegenheit auch gleich ge-
startet, und zwar mit dem Auf-
tritt eines Musikerduos, das
sich schon seit vielen Jahren
dem Blues verschrieben hat. Sie
wohnen beide in der Gegend
um Rheda-Wiedenbrück, sind
beide als Berufsmusiker aktiv
– und haben bislang noch nie-
mals zusammen auf der Büh-
ne gestanden.

Die Rede ist dabei von dem
Bluesgitarristen Michael van
Merwyk und von Martin
Fetzer, der sich ganz einem
nicht alltäglichen Instrument

verschrieben hat: der Blues-
harp. Er würde auch nicht zu-
sammenzucken,wennmanvon
einer Mundharmonika spricht
– obwohl er die subtilen Unter-
schiede natürlich kennt.

Zum einen, weil er aus Neu-
gier einige Wochen Prakti-
kum in der Mundharmonika-
Firma Seydel hinter sich hat.
Und zum anderen, weil er
neben seiner Karriere als Mu-
siker seinen Lebensunterhalt
auf einigen verwandten Fel-
dern verdient. „Ich bin auch
Lehrer für Mundharmonika“,
erzählt er.

Und damit sei er ganz gut
durch die Pandemiezeit ge-
kommen, sagt er. Denn die
Zahl der Menschen, die Mund-
harmonika-Unterricht wollen
und denen, die ihnen anbie-

ten, ist zwar klein. Aber durch
das Internet finden sich die
Mitglieder der beiden Grup-
pen nicht nur leicht, sondern
können Unterricht auch über
weitere Entfernungen möglich
machen.

„Da war Corona keine Um-
stellung für mich“, sagt der Mu-
siker, der auch spezielle Mi-
krofone für seinen Instrumen-
tentyp baut. Ebenso wie von
dem mit Preisen für seine Inter-
pretation der Bluesmusik aus-
gezeichnete Michael van Mar-
wyk kann man im Internet
recht leicht Aufnahmen von
den beiden Künstlern finden.
Außer solchen, bei denen sie
als Duo auftreten. Die be-
kommt man am Sonntag live
beim Kulturverein – und das
bei freiem Eintritt.

MichaelvanMerwyk(Bild)spielt zusammenmitMartinFetzerzurEr-
öffnung des Museums am Sonntag. Foto: Kirstin Oestmann
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